
Anlage 4: Besondere Bestimmungen zum bayerischen ermäßigten Deutschlandticket für
Auszubildende, Studierende und Freiwilligendienstleistende (Ermäßigungsticket)

1 Geltung der Tarifbestimmungen des Deutschlandtickets

Für das Ermäßigungsticket gelten die bundesweiten Tarifbestimmungen des
Deutschlandtickets in der jeweils geltenden Fassung (vgl. Anlage 1). Dies umfasst
insbesondere die monatliche Kündbarkeit und den digitalen Vertrieb.

2 Definition Ermäßigungsticket

Das Ermäßigungsticket als Tarifangebot für Auszubildende, Studierende und
Freiwilligendienstleistende im Freistaat Bayern ist eine beim Erwerb rabattierte Version des ‘

Deutschlandtickets. Das Ermäßigungsticket ist um 20 Euro gegenüber dem regulären
Deutschlandticket reduziert. Der Ermäßigungsbetrag wird vom Freistaat Bayern finanziert.

3 Berechtigtenkreis

3.1 Folgende Gruppen sind zum Ennerb des Ermäßigungstickets berechtigt:

a) Auszubildende (zur Definition siehe 3.2),

b) Studierende (zur Definition siehe 3.3),

c) Freiwilligendienstleistende (zur Definition siehe 3.4).

3.2 Als Auszubildende werden definiert:

o . Auszubildende mit einem Berufsausbildungsvertrag nach 5 10 Abs. 1

Berufsbildungsgesetz (BBiG) und vergleichbare Fälle. Dies umfasst Menschen mit

Behinderung und Menschen, die von einer Behinderung bedroht sind, die eine
Ausbildung im Rahmen eines Berufsbildungswerkes absolvieren. Den
Auszubildenden mit Vertrag nach 5 10 Abs. 1 BBiG sind vergleichbar die
Teilnehmenden an Vorschaltmaßnahmen der arbeitsweltbezogenen
Jugendsozialarbeit in Jugendwerkstätten in Vorbereitung auf eine Ausbildung.

o Schülerinnen und Schüler an einer Berufsschulel-fachschule gemäß Art. 11,
13 Bayerisches Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG). Dem
vergleichbar sind Schülerinnen und Schüler am Lehrgang geprüfte agrartechnische
Assistentinnen und Assistenten nach der Lehrgangsordnung für staatlich geprüfte
agrartechnische Assistentinnen und Assistenten.

o Schülerinnen und Schüler des Staatsinstituts für die Ausbildung von Fachlehrern und
des Staatsinstituts für die Ausbildung von Förderlehrern gemäß Art. 120 BayEUG (in
Verbindung mit Zulassungs—, Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Erste
Lehramtsprüfung von Fachlehrkräften beziehungsweise Studienordnung für das
Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderlehrern).

o Auszubildende an der Fachschule nach Art. 15 BayEUG.
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o Beamtenanwärterinnen und Beamtenanwärter der Qualifikationsebene l und Il in der
Ausbildungszeit nach Art. 8 Abs. 2 Satz 1 Nm. 1 bis 2 Leistungslaufbahngesetz
(leG).

Auszubildende neuer Ausbildungsrichtungen können künftig als bezugsberechtigte
Auszubildende anerkannt werden, soweit diese mit den oben genannten Personengruppen
vergleichbar sind.

Für die örtliche Berechtigung muss der gemeldete Hauptwohnsitz oder der Schulort in
Bayern liegen.

3.3 Als Studierende werden definiert:

o Studierende an Hochschulen nach Art. 1 Abs. 2 und 3 Bayerisches
Hochschulinnovationsgesetz (BayHlG)

o Studierende einer sonstigen Einrichtung im Sinne von Art. 112 Abs. 1 Sätze 1 bis
3 BayHlG

o Studierende an der Fachakademie nach Art. 17 BayEUG
o Beamtenanwärterinnen und Beamtenanwärter der Qualifikationsebene Ill in der

Ausbildungszeit nach Art. 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 leG und vergleichbare Studierende,
welche die Qualifikation für eine Fachlaufbahn außerhalb eines
Beamtenverhältnisses ewverben (zum Beispiel Studierende im Sinne des Art. 17
Abs. 1 Satz 2 Gesetz über die Hochschule für den öffentlichen Dienst).

Studierende neuer Einrichtungen können künftig als bezugsberechtigte Studierende
anerkannt werden, soweit diese mit den oben genannten Personengruppen vergleichbar
sind.

Maßgeblich für den Enzverb ist der Studienort in Bayern.

Verkehrsunternehmen können auch Studierenden mit Hauptwohnsitz in Bayern an den am
gemeinsamen Semesterticket beteiligten Hochschulen den Ennerb des Ermäßigungstickets
ermöglichen, wenn alle der im Folgenden aufgeführten Voraussetzungen erfüllt sind:

— Der Studienort des Studierenden liegt nicht in Bayern, aber innerhalb Deutschlands in
einem bundesländerübergreifenden lokalen Verkehrsverbund mit einem
gemeinsamen Semesterticket für die bayerischen und außerbayerischen
Hochschulen.

— Der Verkehrsverbund umfasst auch bayerische Kommunen.
— Im Bundesland des Studienortes gibt es für den Studierenden kein Angebot für ein

ermäßigtes Deutschlandticket für Studierende.

3.4 Als Freiwilligendienstleistendg gelten:

o Bundesfreiwilligendienstleistende nach 5 2 Gesetz über den Bundesfreiwilligendienst
und

o Freiwilligendienstleistende nach 5 2 Gesetz zur Förderung von
Jugendfreiwilligendiensten (Freiwilliges soziales Jahr/Freiwilliges ökologisches Jahr,
et cetera)



mit gemeldetem Hauptwohnsitz oder Dienstort in Bayern.

4 Startzeitpunkt

Das Ermäßigungsticket für Studierende wird ab dem studienortbezogenen Wintersemester
2023/24 eingeführt, für Auszubildende und Freiwilligendienstleistende ab
1. September 2023.

5 Zeitliche Berechtigung zum Neubezug

Ein Neubezug des Ermäßigungstickets (durch Neuabschluss bzw. Wiederaufleben eines
Abo-Vertrags) ist, solange keine taggenaue Gültigkeit des Deutschlandtickets gegeben ist,
für all jene gesamten Monatszeiträume möglich, in denen mindestens zehn Kalendertage im
nachgewiesenen Berechtigungszeitraum (Semester, Ausbildungsjahr, Dienstzeitraum etc.)
liegen.

6 Besondere Bestimmungen zur Bezugsberechtigung für Studierende

6.1 Berücksichtigung eines geleisteten Solidarbeitrages

Der Gesamtpreis für das Ermäßigungsticket inklusive des geleisteten Beitrages für ein vor
Ort bestehendes solidarisches Semesterticket (sofern vorhanden) liegt 20 Euro unter dem
jeweils aktuellen Preis des regulären Deutschlandtickets (Gesamtpreis zum Start im Jahr
2023: 29 Euro je Monat). Beim Erwerb durch Studierende, deren Studierendenwerk für sie
ein verpflichtendes solidarisches Semesterticket vereinbart hat, ist von den Vertriebsstellen
des Ermäßigungstickets (z.B. Verkehrsunternehmen bzw. sonstige für den Vertrieb
verantwortlichen Stellen wie z. B. Verbundorganisationen oder Vertriebsdienstleister) der
durch den Studierenden geleistete Solidarbeitrag für ein Semesterticket mit einem Sechstel
beim Bezugspreis des Ermäßigungstickets monatlich anzurechnen.

6.2 Ende der Bezugsberechtigung

Wurde innerhalb des ersten Kalendermonats des Folgesemesters kein
Berechtigungsnachweis für das Folgesemester erbracht, entfällt die Berechtigung zum
Erwerb des Ermäßigungstickets. In diesem Fall muss die Vertriebsstélle das Abonnement
entweder als reguläres Deutschlandticket ohne Ermäßigung fortführen und den hierfür
jeweils aktuell geltenden monatlichen Preis erheben oder das Abonnement kündigen.

7 Berechtigungsprüfung für den Erwerb des Ermäßigungstickets

7.1 Berechtigungsprüfung für Auszubildende und Freiwilligendienstleistende

Die Berechtigung für den Emerb des Ermäßigungstickets ist beim erstmaligen Emerb und
danach spätestens nach Ablauf von 12 Monaten ab Emerbsdatum durch ein geeignetes
Verfahren durch die Vertriebsstelle des Ermäßigungstickets zu prüfen. Beim Emerb im Jahr
2023 ist die erstmalige Prüfung innerhalb von höchstens drei Monaten ab Emerbsdatum
vorzunehmen, später unmittelbar. Die Berechtigungsprüfung soll auch unterjährig
durchgeführt werden können; das Prüfungsergebnis gilt jeweils für 12 Monate, maximal
jedoch bis zum Ablauf der Ausbildungs-lDienstzeit. Die Vertriebsstelle kann auch kürzere
Fristen vorsehen. Hierbei ist primär ein vom Freistaat bereitgestelltes, einheitliches Formular
als Berechtigungsnachweis zu nutzen. Das genaue Verfahren sowie mögliche Alternativen



werden im Anhang „Regelungen zur Berechtigungsprüfung für den Ewverb des
Ermäßigungstickets“ definiert.

7.2 Berechtigungsprüfung für Studierende

Die Berechtigung für den Emerb des Ermäßigungstickets ist beim erstmaligen Emerb und
danach mindestens zu Beginn jedes Semesters zu prüfen. Beim Ennerb im Jahr 2023 ist die
erstmalige Prüfung innerhalb von höchstens drei Monaten ab Emerbsdatum vorzunehmen,
später unmittelbar. Hierbei sollte nach Möglichkeit ein elektronischer Datenabgleich mit der
jeweiligen Hochschule (sogenanntes „Shibboleth-Verfahren“) genutzt werden. Das genaue
Verfahren sowie mögliche Alternativen werden im Anhang „Regelungen zur
Berechtigungsprüfung für den Ewverb des Ermäßigungstickets" definiert. Für Trimester gilt
sinngemäß dasselbe wie für Semester.

7.3 Behandlung von Ermäßigungstickets im Ausgleichsverfahren

Wenn die Vertriebsstelle die Kriterien der Berechtigungsprüfung gemäß Ziffer 7.1 bei
Auszubildenden und Freiwilligendienstleistenden und Ziffer 7.2 bei Studierenden sowie die
im Anhang „Regelungen zur Berechtigungsprüfung für den Ewverb des Ermäßigungstickets“
definierten Kriterien eingehalten hat, werden vom Freistaat Bayern auch bereits ohne
gültigen Berechtigungsnachweis ausgegebene Ermäßigungsticket im Rahmen des
Ausgleichsanspruchs akzeptiert.

Ergibt eine nachträglich durchgeführte Berechtigungsprüfung, dass im bereits vergangenen
Bezugszeitraum keine Berechtigung für einen Emerb des Ermäßigungstickets bestand, dann
muss die Vertriebsstelle das Abonnement entweder als reguläres Deutschlandticket ohne
Ermäßigung fortführen und den hierfürjeweils aktuell geltenden monatlichen Preis erheben,
oder das Abonnement kündigen.

7.4 Erstattung gegenüber Berechtigten in der Einführungsphase

In der Einführungsphase bis zum 31.01.2024 des Ermäßigungstickets ist es zulässig, dass
die Ermäßigung von 20 Euro gegenüber dem regulären Deutschlandticket erst nachträglich
innerhalb eines angemessenen Zeitraums, im Regelfall innerhalb von drei Monaten, dem
Berechtigten von derjeweiligen Vertriebsstelle erstattet wird.

Anhang: Regelungen zur Berechtigungsprüfung für den Emerb des Ermäßigungstickets


